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Futtergräser und Kleearten sind die tragenden Komponenten
genutzten Wiesen- und Weidebestände. Die für die Anlage vo
Rahmen der Fruchtfolge oder zur Verbesserung degeneration
Naturwiesen verwendeten Samenmischungen sollen deshalb
die lokalen Anbaubedingungen und die gewünschte Nutzung
ausdauernde Sorten von Klee und Gräsern enthalten. Diese s
wichtige Schaderreger resistent sein und gesundes, gut verd
liefern, um über hohe Grundfutteranteile in den Wiederkäuer
weitgehend geschlossene innerbetriebliche Nährstoffkreisläuf
ermöglichen.Diese Ziele sind von besonders hoher Relevanz 
biologischen Landbau. Da wegen des Verzichtes auf chemisc
Futterpflanzen v.a. Herbizide, mineralische Stickstoffdünger)
Eingriffsmöglichkeiten wegfallen, ist die Wahl geeigneter Sor
wichtigsten Steuerungselemente für den biologischen Pflanze
bearbeiten deshalb auf einheimischen genetischen Ressource
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Arbeitsprogramm die Prinzipien einer ökologischen Pflanzenz
entstehenden Sorten können in allen Anbausystemen erfolgv
eingesetzt werden. Sie tragen zur Verwirklichung der ökolog
ökonomischen Ziele eines vielfältigen Futterbaus bei und erm
auch neue Entwicklungen. Ein besonderes Augenmerk gilt de
der Konkurrenzfähigkeit und der ökologischen Optimierung d
höheren Lagen.
 





- Bestangepasste, resistente, ausdauernde und qualitativ ho
marktfähige Sorten der Hauptarten für den schweizerischen 
Gräser: Italienisches, Englisches und Bastard-Raigras, Wiese
Knaulgras und Wiesenrispengras Kleearten: Rotklee (hauptsä
ausdauernde Mattenkleeform), Weissklee 
- Züchterische Bearbeitung einer Auswahl von extensiv nutzb
Biodiversität beitragenden Arten mit geringerer Marktbedeut
langfristigen Sicherung eines lokal angepassten Sortenangeb
den biologischen Landbau und für höhere Lagen. Gräser: Wie
Rohrschwingel, Rotschwingel, Knaulgras, Kammgras. Kleeart
Esparsette.
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- Boller B., Schubiger F.X. und Tanner P., 2002. Oryx und Ra
Sorten von Italienischem Raigras. Agrarforschung 9, 260-26
- Boller B., Schubiger F.X. und Tanner P., 2003. Ibex und Ru
Sorten von Bastard-Raigras. Agrarforschung 10, 138-143.
 






- Weiterführung der existierenden Zuchtprogramme von Raig
Schwingelarten, Knaulgras und Wiesenrispengras sowie Rot-
unter vermehrter Beachtung der Anforderungen für den Bio-
- Stärkere Gewichtung einer ganzheitlichen Betrachtungswei
Selektion 
- Vorrang von Pflanzengesundheit und Qualität 
- Verzicht auf Zuchtmethoden, die den Prinzipien einer ökolo
Pflanzenzüchtung widersprechen (künstliche Mutationsauslös
Hybriden, synthetisches Colchizin) 
- Aufbau von Zuchtmaterial extensiv nutzbarer Arten mit ger
Marktbedeutung durch Sammlung von Ökotypen, Beschreibu
Selektion sowie (je nach Stand) Synthese von Sortenkandida
- Weiterführung des Zuchtprogrammes für Kammgras und S
Eignung von Englischem und Bastard-Raigras für den Anbau
(Teil der KA 'Ökologische Graslandnutzung im Alpen- und Be
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Biosuisse, Landwirtschaftliche Beratung und Praxis
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